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« it kWtlichtA BerküMglmgMatt kur den
Kurtsdezirk Durlech.

Montag dsn 6 . Juli L914.

; Redattton , Truck and Verlag von Adols Dups ,
: Mittelstraßr 0, Durlach . — Fernsprecher Nr. 204
! Anzergcn-Aunahme bi « vormittag« 10 Uhr.
! größere Anzeigen tag« zuvor erbeten .

86 . Jahrgang .

HagesueuigKerten .
Basen ,

S Karlsruhe , 5 . Juli . Der Großher¬
zog und die Großherzogin begaben sich
gestern nachmittag nach Bruchsal , wo die Groß¬
herzogin auf dem Schloßhof das ihr verliehene
2 . badische Dragoner -Regiment Nr . 21 begrüßte .

^ Karlsruhe , 6 . Juli . Das Groß¬
herz ogspaar hat sich heute vormittag 9 Uhr
zu längerem Aufenthalt nach Badenweiler
begeben.

— Mit Entschließung des Ministeriums
des Großherzoglichen Hauses , der Justiz und
des Auswärtigen vom 2 . Juli 1914 wurde
dem Telegraphenassistenten Heinrich Förster
in Durlach der Titel Telegraphensekretär
verliehen .

— Personalnachrichten . Michael
Schott in Durlach wurde der gewerblichen
Fortbildungsschule in Lenzkirch als Aushilss -
lehrer zugewiesen. — Versetzt : Hilfslehrer
Wilhelm Jakob in Sandhaufen nach Gröt -
zingen , Hilfslehrerin Hilde Schuh in Durlach
nach Ziegelhäuser: A . Heidelberg , Unterlehrerin
Helene Wagner in St . Ilgen als Hilfslehrerin
nach Kleinsteinbach, dann nach Haagen A .
Lörrach.

8 Karlsruhe , 4 . Juli . Vor dem Schwur¬
gericht hatten sich heute vormittag der
28 jährige Taglöhner Friedrich Albert Bob
aus Pforzheim und der 21jährige Fuhrmann
Franz Jakob Storzum aus Frankental wegen
Straßenraubs zu verantworten . Die
beiden hatten mit einem Bekannten des
Storzum in Pforzheim gezecht ; der Bekannte
hatte die Gesellen dabei freigehalten . Später
brachten sie dann den splenditen Zechgenossenin einen abgelegenen Winkel und Storzum
verlangte von ihm 3 Mark und meinte , er
laufe doch nicht die ganze Nacht umsonst
herum , Der Bekannte bot darauf 1 Mark .
Dies war Storzum zu wenig , er schlug seinem
Genossen ins Gesicht und schließlich miß¬

handelten Storzum und Bob ihren bisherigen
Gastgeber dermaßen , daß er aus Mund und
Nase blutete . Dann raubten sie ihm seine
Barschaft , 8 Mark und die Uhr und warfen
den Ausgeraubten in den Straßengraben .
Die Uhr verkaufte Bob am andern Tage .
Die Geschworenen sprachen beide Angeklagten
des Straßenraubs schuldig und versagten ihnen
mildernde Umstände . Storzum wurde zu
5 Jahren Zuchthaus , Bob zu 6 Jahren
Zuchthaus verurteilt . Den Verurteilten
wurden die bürgerlichen Ehrenrechte für fünf
Jahre aberkannt .

In der Nachmittagssitzung stand der
Schlosser Peter Hieronymus Geist aus Obern¬
dorf wegen Notzuchtsversuchs vor den
Geschworenen. Der Angeklagte , der vor kurzem
von der hiesigen Strafkammer wegen Sittlich¬
keitsverbrechens zu 1 Jahr Gefängnis ver¬
urteilt worden war , erhielt unter Einrechnung
dieser Strafe 1 Jahr 9 Monate Gefängnis ,
abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft .

X Durlach , 5 . Juli . Durch das Auf¬
springen auf die Elektrische während der Fahrt
ereignete sich gestern nachmittag kurz vor 2 Uhr
bei dem Milchhäuschen ein schwerer Unfall ,
indem der 17 Jahre alte Fabrikarbeiter Leon¬
hard Grässer während des Aufspringens
abstürzte und von dem Anhängewagen der
linke Fuß überfahren wurde . Mit dem Kranken¬
auto des Karlsruher Krankenhauses wurde
der Schwerverletzte dorthin verbracht .

X Durlach , 5 . Juli . Ein Radfahrer
stieß heute früh auf der Hauptstraße , als er
von einer Seitenstraße einbog , mit einem in
der Fahrt befindlichen Automobil zusammen .
Diese Karambolage verlief noch insofern gut ,
daß nur das Fahrrad sehr stark beschädigt
wurde . Den Radfahrer traf die Schuld selbst ,
weil er unvorsichtig von der Seitenstraße in
die Hauptstraße eingebogen ist, trotzdem von
dem Chauffeur Signal gegeben worden war .

X Durlach , 5 . Juli . Heute nachmittag
wurde auf der Hauptstraße beim Wasserwerk

von einem Automobil ein Hund überfahren
und getötet .

* Berghausen , 6 . Juli . Der Rhein -
gau - Sängerbund beging am Samstag
und Sonntag sein 25jähriges Jubiläum
verbunden mit Preiswettsingen , an
welchem sich 17 Vereine beteiligten , 2 Ver¬
eine sangen außer Konkurrenz und 2 in der
Ehrenklasse. Das vom Männergesangverein
Berghausen am Samstag abend veranstaltete
Fest -Konzert war gut besucht , ebenso das Wett --
gesangs -Konzert . Bei beiden Konzerten war
das Dargebotene gediegen. Mittags vereinigten
sich die Sänger nach dem Festzuge auf dem
Festplatze, wo sich nach einer von Herrn Bürger¬
meister Wenz gehaltenen Begrüßungsansprache
und der wohldurchdachten Festrede der Herrn
Pfarrer Goosbei Musik- und Gesangsvorträgen
lebhaftes Treiben entwickelte . Die Gauvereine
trugen hier unter der bewährten Leitung ihres
tüchtigen Chormeisters Albert Haar wohl¬
gelungene Gesamtchöre vor . Abends 6 Uhr
fand Preisverteilung statt und erhielt u . a . der
Liederkranz - Spöck den Prinz - Max - Preis und
Germania -Karlsruhe der Pokal der Gemeinde
Berghausen zuerkannt . Das Fest war vom
Wetter begünstigt und nahm einen sehr schönen
Verlauf .

8 > Eberbach , 5 . Juli . Die Heidel -
beerernte hat hier bereits angefangen . Der
Ertrag bleibt hinter den Erwartungen zurück .

8 ! Konstanz , 5 . Juli . Der Großher¬
zog ließ durch das hiesige Bezirksamt den
Angehörigen der ertrunkenen Allmannsdorfer
Fischer 250 Mk. zugehen , Großherzogin
Luise spendete im gleichen Sinne 150 Mk.

Deutsches Reich.
* Spandau , 6 . Juli . Gestern nachmittag

wurden durch die Berührung einer Hochspann¬
leitung bei dem Gute Bornim 5 Personen
getötet und 6 verletzt . Ueber das Unglück
bei Bornim schreiben die Blätter noch : Durch
einen Zufall riß einer der Drähte der Ueber-
landzentrale und fiel zur Erde . Durch den

IlerriUeton . 19)

Zwei Irans«.
Roman von H . Co urths . Mahler .

(Fortsetzung .)
„ Und hat er sich in jener Stadt nieder

gelassen , wo die Schauspielerin ein neue!
Engagement angenommen hatte ? "

„ Nein . Dorthin hatte ich ihm noch geschrieben und ihn herzlich gebeten , nichts z,übereilen und vorsichtig zu sein . Der Brie
kam als unbestellbar zurück . Der Adressawar nicht zu ermitteln . Wir erfuhren nu
noch , daß jene Schauspielerin ihr Engagemen
dort sofort wieder gelöst hatte und ins Aus
land gereist war . Wohin , konnten wir nichin Erfahrung bringen . In jene Zeit fiel dam
das große Unglück , das uns betraf , und ick

Norberts Geschick ganz aus den Augen>Ltarb doch in jenen Tagen in mir aller
. für die Außenwelt ab . Und späte,

*uich mein Leiden, die Nachforschunĝ
da Nai-u^ Ehmen . Außerdem sagte ich mir
^ ZErt .verschEu bleiben wollte , würde
imme? a?2 ? b dafür haben . Aber ich habe
t,nn dah ich eines Tages wiedervon chm Horen wurde , daß er freiwillig Kunde

von sich geben würde . Bis jetzt jedoch ver¬
geblich .

"
Bruckner hatte sich allerlei Notizen geinacht.
„ Das liegt also ziemlich sechs Jahre zurück ? "
„ Ja , genau fünfundeinhalbes Jahr .

"
„ Und könnten Sie mir nicht den Namen

jener Schauspielerin nennen ? "
Baron Donatus dachte «ach .
„ Nein — ich entsinne mich nicht mehr .

Oder , warten Sie , da fällt mir ein — in
den Briefen meines Sohnes muß er erwähnt
worden sein .

"
Er nahm aus seinem Schreibtisch ein Paket

Briefe . Einige nahm er heraus und durch¬
flog sie vergeblich. Aber endlich stieß er einen
befriedigten Ruf aus .

„ Da haben wir ihn : Lena Riefer .
"

Bruckner notierte sich diesen Namen .
„ Ich danke , Herr Baron . Nun bin ich

orientiert .
"

„ Werden Sie mit diesem schwachen
Material Norbert Falkenaus Spuren folgenkönnen? "

Bruckner strich sich über das Kinn und
seine Augen funkelten scharf hinter den Kneifer¬
gläsern.

„ Ich sagte Ihnen schon , Herr Baron —
der Fall interessiert mich ungemein . Und ich
habe schon schwierigere Aufgaben gelöst.

"

„ Darf ich wissen , was Sie zunächst be¬
ginnen werden ? "

„ Gewiß . Zuerst werde ich ermitteln , wo¬
hin Fräulein Lena Riefer sich ins Ausland
begeben hat . Es soll mir nicht schwer werden ,das Ziel ihrer Reise herauszubringen . Habe
ich das , dann werde ich einfach an jenem Ort
auf dem polizeilichen Meldeamt Nachfragen
lassen , ob zu gleicher Zeit ein Baron Norbert
Falkenau dort anwesend war und wohin er
sich dann gewandt hat . Und so folge ich
seinen Spuren weiter . Zeit und Geld darf
natürlich keine Rolle spielen. Sie geben mir
doch Vollmacht und freie Hand , Herr Baron ? "

„ Selbstverständlich .
"

„ Schön , diese Sache wäre vorläufig erledigt .
Haben Sie sonst noch Wünsche ? "

„ Nur eine Kleinigkeit. Was wir neulich
wegen der Ablösung der Hypothek, die ich auf
Falkenau stehen habe , verhandelten , ist nun
vorläufig hinfällig geworden , Da Baron
Cyrill .tot ist , sind andere Verhältnisse ein¬
getreten . Kehrt Norbert Falkenau zurück , wie
ich hoffe , als derselbe untadelige Charakter ,als den ich ihn immer , auch in jener Zeitder Verirrung , gekannt habe , dann will ich
ihn in jeder Weise stützen , damit er sich hier
frei regen kann. So lange der Reinertrag
von Falkenau nicht fünfzehntausend Mark im



lauten Knall wurden Arbeiter herbeigelockt ,die in dem Glauben , sie könnten sich elektri¬
sieren, eine Kette von elf Mann bildeten . In
dem Augenblick, als der erste an der Kette
den Draht ergriff , kam dieser mit einem der
anderen Drähte in Berührung. Die elf Mann
stürzten sofort besinnungslos zu Boden . Bei
fünfen konnte nur noch der Tod festgestelltwerden . Die sechs anderen wurden nach
stundenlangen Bemühungen ins Bewußtsein
rurückgerufen , doch sind mehrere von ihnen so
schwer verletzt , daß sie kaum mit dem Leben
davonkommen dürften. Die Toten haben an
den Händen und am ganzen übrigen Körper
schwere Brandwunden.

Hannover , 4 . Juli . Heute nachmittag
ist die Gräfin v . Waldersee , die Gemahlindes früheren Generalfeldmarschalls Grafenvon Waldersee , im Alter von 76 Jahren an
Lungenentzündung gestorben .* Dresden , 6 . Juli . Der zur Beschluß¬
fassung über das mit der fortschrittlichen Volks¬
partei vereinbarte Wahlabkommen für die
sächsischen Landtagswahlen im Jahre 1915
hier zusammengetretene nat . - lib . Vertretertag
hat die Vereinbarungen gegen wenige Stimmen
genehmigt .

* Frankfurt a . M . , 6 . Juli . Hier ist
plötzlich der russische Dumaabgeordnete Graf
Wladimir Grochvlski - Kiew gestorben .* München , 5 . Juli . Aus Anlaß der
Feier des 100jährigen Bestehens desJnfanterie -
Leibregiments , zu der an 14000 ehemalige
Angehörige des Regiments nach München ge¬
kommen waren , fand heute vormittag vor
dem Kgl . Schloß in Nymphenburg ein großer
Festakt statt , dem auch der König mit den
Prinzen und Prinzessinnen des Kgl . Hauses
beiwohnten . Das Regiment war dazu in
Gala ausgerückt . Bei Ankunft des Königs
ertönten Fanfaren von den Zinnen des Schlosses.
In einer Ansprache gab der Oberst des Regi¬
ments ein Bild der Regimentsgeschichte und
schloß mit einem lebhaft aufgenommenen
Hurra auf den König , der hierauf an die
Regimentsfahnen Säkularbänder anheftete . Ein
Parademarsch der historischen Kompanie des
Regiments und tausender seiner ehemaligen
Angehörigen beschloß den Festakt . Hieran
schloß sich ein Empfang in der Offiziers¬
speiseanstalt . Nachdem wurde für die Mann¬
schaften im Volksgarten ein großes Fest ver¬
anstaltet , an dem auch das Offizierkorps teil¬
nahm . Abends folgte ein Festbankett des
Offizierkorps im Hotel „ Vierjahreszeiten "

, dem
auch der König beiwohnte .

Oesterreichifche Monarchie .
Artstetten , 4 . Juli . Um IOV4 Uhr fand

in der Schloßpfarrkirche in Gegenwart des
Erzherzogs Karl Franz Josef und der nächsten
Anverwandten des Verblichenen , sowie zahl¬
reicher Mitglieder des Kaiserhauses und sonstiger
» >»
Jahre übersteigt , so lange soll er das Kapital
zu dem niedrigen Zinsfuß behalten . Mir
liegt viel daran , daß Falkenau auf der Höhe
bleibt .

"
Bruckner verneigte sich .
Und dann verabschiedete er sich . - —
Vater und Tochter warteten nun mit heim¬

licher Unruhe auf das Ergebnis von Dr .
Bruckners Nachforschungen. Sie besprachen
eingehend allerlei , was mit den veränderten
Verhältnissen zusammenhing .

Was Donatus Dr . Bruckner über die Hypo¬
thek gesagt hatte , teilte er auch seiner Tochter
mit , und Annettes war sehr einverstanden da¬
mit , daß man Norbert in jeder Beziehung
helfen und fördern wollte .

Wenn er nur erst wieder etwas von sich
hören lassen wollte !

Ach Annelies betete heimlich aus tiefstem
Herzensgründe , daß er heimkehren möge . Was
auch hinter ihm lag , was er auch erlebt und
getan hatte , sie fühlte , daß sie ihm alles ver¬
zeihen konnte. Ebenso felsenfest war ihr Ver¬
trauen auf seine Rechtlichkeit wie das ihres

Jahrelang hatte sie an Norbert gedacht,
wie an einen geliebten Toten Jetzt plötzlich
bekam dieser Tote wieder Leben , und das ,
was sie für ihn gefühlt hatte , erwachte auch

Trauergäste die feierliche Einsegnung der
Leichen des Erzherzogs und seiner Gemahlin
statt . Dekan Dr . Dobner nahm unter großer
Assistenz die feierliche Handlung vor . Offiziere
hielten die Ehrenwache . Um 11 Vr Uhr wurden
die Särge durch ein Spalier von Feuerwehr¬leuten und Veteranen durch das Parktor zur
Gruft getragen , wo in Gegenwart der nächsten
Anverwandten die endgültige Beisetzung erfolgte .

rD* Wien , 4 . Juli . Der Kaiser empfingdie Kinder des verstorbenen Erzherzogs in
Audienz , die 20 Minuten dauerte .

* Wien , 4 . Juli . Der Kaiser hat an
den Ministerpräsidenten Grafen Stürghk ,den Ministerpräsidenten Grafen Tt -sza und
den gemeinsamen Finanzminister v . Bilinski
ein gleichlautendes vom 4 . Juli datiertes
Handschreiben folgenden Inhalts gerichtet :
„Tieferschüttert stehe ich unter dem Eindruck
der unseligen Tat , die meinen inniggeliebten
Neffen mitten aus einem ernster Pflicht¬
erfüllung geweihten Wirken an der Seite seiner
hochherzigen , in der Stunde der Gefahr treu
bei ihm ausharrenden Gemahlin , dahingerafftund mich und mein Haus in schmerzlichsteTrauer versetzt hat . Wenn mir in diesem
herben Leid ein Trost werden kann , so sindes die ungezählten Beweise warmer Zu¬
neigung und aufrichtigen Mitfühlens , die mir
in den eben verflossenen Tagen aus allen
Kreisen der Bevölkerung zugekommen sind .
Eine verbrecherische Hand hat mich des lieben
Anverwandten und treuen Mitarbeiters , hat
schutzbedürftige, dem zartesten Alter kaum ent¬
wachsenen Kinder all - essen , was ihnen aufErden teuer war , beraubt , und namenloses
Weh auf ihr unschuldvolles Haupt gehäuft .
Der Wahnwitz einer kleinen Schar Irregeleiteter
vermag jedoch nicht an den geheiligten Banden
zu rütteln , die mich und meine Völker um¬
schlingen ; er reicht nicht heran an die Gefühle
inniger Liebe, die mir und dem angestammten
Herrscher Hause aus allen Teilen der Monarchie
aufs neue in so rührender Weise kundgegeben
wurden . Sechseinhalb Jahrzehnte habe ich mit
meinen Völkern Leid und Freud geteilt , auchin den schwersten Stunden , stets eingedenkmeiner erhabenen Pflicht , der Verantwortung
für die Geschicke von Millionen , über die ichdem Allmächtigen Rechenschaft schulde . Die
neue schmerzliche Prüfung , die Gottes un-
erforschlicher Ratschluß über mich und die
Meinen verhängt hat , wird in mir den Vor¬
satz stärken , auf dern als recht erkannten Wegbis zum letzten Atemzug auszuharren zum
Wohle meiner Völker. Und wenn ich dereinst
das Unterpfand ihrer Liebe als kostbares Ver¬
mächtnis meinem Nachfolger hinterlaffen kann,
so wird dies der schönste Lohn meiner väter¬
lichen Fürsorge sein . Ich beauftrage Sie , allen ,die sich in diesen kummervollen Tagen in be¬
währter Treue und Ergebenheit um meinen

b "ben, meinen tiefempfundenenDank kundzutun . Franz Josef «
* Wien . 4 . Juli . Der Kaiser erließheute folgenden Armee - und Flotten¬befehl : „ Seine Kaiserliche und KöniglicheHoheit der General der Kavallerie und Admiral

Erzherzog Franz Ferdinand , Generalinspekteurder gesamten bewaffneten Macht , ist einem
verabscheuungswürdigen Attentat auf seinLeben erlegen und mit tiefgefühlter Trauer
beklage ich iin Verein mit meiner gesamten
bewaffneten Macht den Verewigten , dessen
letzte Tätigkeit noch der Erfüllung der ihmteuren militärischen Pflicht gegolten hat . Seine
letzte Befehlskundgebung richtete sich an die
braven Truppen , die in Bosnien und der
Herzogewina treu und freudig nach vollster
Tüchtigkeit streben . So hoch die Stelle war ,die ich dem Dahingeschiedenen in meiner Wehr¬
macht zu Lande und zur See eingeräumt
habe , so hoch war auch seine Auffassung an
der übernommenen Aufgabe . Mitten aus
schaffensfrohem Wirken wurde er uns ent¬
rissen . Wir beugen uns in Demut dein un -
erforschlichen Willen des Allmächtigen , der ein
unermeßliches Opfer von mir , meiner Wehr¬
macht und dem Vaterlande gefordert hat .
Dennoch entsage ich nicht der Hoffnung aufeine gedeihliche Zukunft , überzeugt , daß in
aller Bedrängnis , von der wir heimgesuchtwerden mögen , die Monarchie in der todes¬
mutigen Hingebung der in ihrer Berufstreue
unerschütterlichen Wehrmacht Oesterreich-
Ungarns ihren sicheren Hort finden wird .

"
Fravkrrich .

* Paris , 6 . Juli . Im Kohlenbecken der
Loire sind 18 000 Arbeiter in den Aus st and
getreten ; sie fordern den Achtstundentag . Die
Ruhe wurde bis jetzt nirgends gestört .

Hollaud.
* Hoek van Holland , 5 . Juli . . Der

von Amsterdam kommende Abendzug , der die
Reisenden für den Dampfer nach Harwich
brachte, überrannte aus dem hiesigen Bahnhof
infolge Versagens der Bremse den Prellbock
und fuhr in den Schalterraum hinein . Zwei
Personen wurden schwer , eine leicht verletzt.
Von den Reisenden kam niemand zu Schaden .

England.
* London , 6 . Juli . Der Sarg mit der

Leiche Chamberlains wurde gestern aus
dem Londoner Palais des Verstorbenen in
feine Heimat Birmingham übecgeführt . Mit¬
glieder der Familie geleiteten ihn . In Birming¬
ham bildeten viele Tausende auf den Straßen
Spalier und bekundeten barhäuptig nut ehr¬
furchtsvollem Schweigen die Trauer um ihren
entschlafenen Ehrenbürger .

Griecherrlarrd .
* Athen . 5 . Juli . Die Abendblätter ver¬

öffentlichen Depeschen aus Chios , wonach
zu neuem Leben . In aller Heimlichkeit war
es größer und stärker geworden . Ihre Seele
war inzwischen gereift , sie war kein Kind
mehr , sondern ein junges Weib , das sich seiner
Empfindungen bewußt geworden war Und
sie wußte nun — kam Norbert nicht wieder,oder sprach sein Herz nicht für sie — dann
wollte sie sich nie verheiraten .

4- *
*

Baron Donatus hatte sich doch durch alles ,was jetzt an ihn herangetreten war , mehr aus
seiner Ruhe bringen lassen , als ihm gut war .
Auch zehrte die heimliche Erwartung an ihm,ob Bruckners Nachforschungen von Erfolg ge¬krönt sein würden . Immer sehnlicher wünschte
er , daß Norbert sein Nachfolger würde , und
immer lebendiger wurde die alte Hoffnung,
daß aus Norbert und Annelies ein Paar
werden möge . Dann blieb doch seiner Tochter
wenigstens ein Anteil an den Früchten seines
Fleißes .

Viel sprach er jetzt mit Annelies über
Norbert . All die lichten Erinnerungen , die
sich mit ihm verknüpften , wurden hervorgeholt .
Auch Tante Krispina erinnerte sich seiner.
Sie war einigemal zur Heuernte mit ihm in
Falkenau zusammengetroffen . So leble Norbert
Falkenau jetzt schon mitten unter ihnen .

Annelies bemerkte jedoch mit Banken , daß
sich der Vater in einer unruhigen Stimmung
befand . Daher begrüßte sie es mit Freuden ,
daß ihm Kollermanns fünfzigjähriges Jubiläum
etwas Ablenkung brachte .

Es war eine würdige Feier dieses Tages
geplant worden , und Donatus beteiligte sich
lebhaft an den Vorbereitungen . Ganz Falkenau
sollte an diesem Fest teilnehmen . Baron Donatus
wollte seinem alten , treuen Diener so recht
eindringlich zeigen, wie hoch er ihn schätzte und
was er ihm und seiner Familie galt .

Am eifrigsten war Tante Krispina bei der
Arbeit . Eigenhändig wand sie Kränze und
Guirlanden

'
und band riesige Blumensträuße ,

womir die Jnfpekrorwvhnung geschmückt werden
sollte. Auch Annelies half dabei und überlegte
eifrig , womit sie ihrem alten Kollermann so
eine

"
rechte Freude machen könnte an seinem

Ganz heimlich wurden alle Vorbereitungen
betrieben damit Kollerinann mchts merken
sollte Denn er wäre imstande gewesen , vor¬
der geplanten Feier davonzulaufen . Er konnte
cs me leiden, wenn man viel Aufhebens von
ihm machte . Zu seinen Geburtstagen konnte
man seiner nie habhaft werden , um ihm zu
gratulieren .

(Fortsetzung folgt ?



in türkisches Kanonenboot gestern nachnüitag
einen griechischen Segler , der Flüchtlinge an
Bord hatte , beschossen und gekapert haben soN .
Das Kanonenboot habe sich sodann nach der
kleinen Insel Goni begeben und dort das
Kloster beschossen und zerstört . Fischer aus
Tscheche versichern, sie hätten den gekaperten
Segler ohne Passagiere gesehen , die offenbar
von den Türken ertränkt worden seien .

Evangelische Gencralsynodc.
ö Karlsruhe , 5 . Juli . In der gestrigen

Sitzung der evaug . Generalsynode wurde
Landgerichtspräsident Dr . Uibel- Freiburg zum
Präsidenten und Dekan Schmitthenner - Hugs -
weier zum Vizepräsidenten gewählt ; als
Schriftführer wurden bestimmt Pfarrer Wehn,
Regierungsrat Janzer , Hauptlehrer Baumann
und Reallehrer Hollenbach . Sodann wurden
Ausschüsse gebildet für Verfassung , Haupt¬
bericht, Finanzen , Kultus , Unterricht . Als Vor¬
sitzender der Steuersynode wurde Oekonomierat
Sänger , und als Stellvertreter Bankdirektor
Keller gewählt . Nach Verteilung der Vorlagen

u . s . w . wurde die Sitzung geschloffen . Nächste
Sitzung Mittwoch vormittag 9 Uhr .

Eine originelle Reklame macht zur Zeit die Adler-
Drogerie Ang . Peter . In einem Schaufenster wird
durch einen Neger die neue Schuhfarbcreme Färbol
praktisch vorgcfübrt .

R Hlldewslinks klslilnünü
^ fünKinöbnundXnsnlie

X) Schlosserarveiten, U) Glaser¬
arbeiten einschl. Beschlag für die
Neubauten der Trainkaserne in Dur¬
lach sollen im Wege der öffentlichen
Ausschreibung vergeben werden .

Angebote sind verschlossen mit
entsprechender Aufschrift bis zum
Samstag den 11 . Juli , vormittags
11 ' / - Uhr , postfrei an das Militär -
Bauamt Karlsruhe , Karlstr . Nr . 21,
einzusendeu . Die Verdingungs¬
unterlagen liegen im Militär -Neu¬
baubüro Durlach , Moltkestr . 8, auf
und können , soweit Vorrat reicht,
gegen postfreie Einsendung 1>on je
L .10 ( keine Briefmarken ) vom
Militär - Bauamt Karlsruhe bezogen
werden .

Militär - Bauamt Karlsruhe .

Verdingung
Tie zum Pvsthaus - Neubau auf

dem Postgrundstücke zu Durlach
erforderlichen Zimmerarbeiten sollen
im Wege des öffentlichen Angebots
vergeben werden . Frist für die
Vertragserfüllung : 2 Monate nach
Erteilung des Zuschlags .

. Zeichnungen , Massenberechnung,
Bedingungen für die Bewerbung
usw . , Vertragsbedingungen und
Preisverzeichnisse liegen im Amts¬
zimmer des örtlichen Bauleiters in
Durlach , Friedrichstraße 3 > , zur
Einsicht aus und können daselbst
mit Ausnahme der Zeichnungen
und der Massenberechnung zum
Preise von 0,70 — nicht in
Marken - bezogen werden .

Die Angebote sind unterschrieben
und verschlossen mit der Aufschrift :

Angebot auf Zimmerarbeiten
an das Postbauburean in Dnrlach
frankiert einzusendeu. Die Angebotewerden in Gegenwart der etwa
erschienenen Bieter den 10 . Juli
1914 , vormittags 11 Uhr , im Amts¬
zimmer des Bauleiters — Dnrlach ,
Friedrichstr . 3 — geöffnet. Zu -
fchlagsfrist : 3 Wochen vom Tage
- er Eröffnung der Angebote ab
gerechnet .

Falls keins der Angebote für
annehmbar befunden wird , bleibt
die Ablehnung sämtlicher Angebote
Vorbehalten.

Durlach , 3 . Juli 1914 .
Der örtliche Bauleiter .

Marktpreise .
^ kx Schweineschmalz 1 . — , Kuner

1 .35 , ro Slück E-.er 0 .95, 20 Litt!
Kartoffeln 1 .40 , 50 lc? Heu ^ 360
b0 Lx NoMnkroh ^ 2 .75 , SO Iix sonst.
Stroh 2 50, 4 Ster Bucheakolz (vor dar
Haus gebracht ) ^ 50.—. 4 Ster Tannen
Holz 40.—. 4 Ster Forlenholz 40 . —.

Dnrlach. 4 . Juli IS14 .
_ Das Bürqermemeramt._

Schöne 1-Zimmerwohnung samt
Zubehör ist auf 1 . Oktober zu
vermieten
— Hauptstr . 13, Hinterhaus.

Schöne , geräumige 4 - Zimmer -
wohnung mit Balkon auf 1 . Okt .
Z Vermieter ». Zu erfragen
— — Gritznerstratze 1.

noch einige bessere
« ittae» ? °men an gutemWttttag - und Abendtilck teil¬nehmen Palmaienstr . 2 , i St

Alle Magen - und Darmleidende , Zuckerkranke , Blut¬
arme usw ., essen, um zu gesunden, das echte Kasseler

Simonsbrot ,
versehen mit Streifband und schwarz-weiß-roter Schutzmarke
Stets echt und frisch zu haben bei

Oskar Gorenfto. Durlach.

Frankreich.
Wer hat Lust, über die Sommer¬

ferien seinen Sohn oder seineTochter
im Schüleraustausch nach Frank¬
reich meine gute Familie zu schicken?
Näheres bei Hauptl . Kasper hier ,
Ettlingerstraße 77 .

I Zpörisl-Üngsdot
Reife Brennkirschen kauft und steht gefl. Offerten entgegen feiger Vised- u . Veit-Vsms8te

Kg. kr. 8eLveiger1 , HlMtmeiMeuNerei , ! üsuModsru . sammEllorur
j in jeder Preislage .

Ferner ist für mich ein Posten hübscher
G ritz « erstratze 4.

Geräumige 2 - Zimmerwohnungl Killisfeldstratze 4 ist eine 2- , UH ?" N ^ t ^
samt Zubehör per 1 . Oktober zu ' und 3 - Zimmerwohnung mit Zu - ^ getroffen zu Blusen und Kleider«vermieten .

j behor an kleine ruhige Familie aus und empfehle solche zu billigen Preise«.
Albert Roos, Sophienstr, 12 . s 1 . Oktober zu vermieten. Zu er- j ^ DÖttlügLt

Eine hübsche 4 -Zimmerwohnung Äktll 8üi>ell ! WMfillkseksik. 5^
stall , Duugplatz und Hvlzspeicher

' mit Glasabschlnß , gedeckter Veranda ,

Eine größere 2 -Zirnmerwohnung fragen im Laden .
mit Küche , Keller , Speicher , Schwein - !

ist auf 1 . Oktober zu vermieten
Aue, Lindenstratze 27.

Eine Mansarden - Wohnung von
2 großen Zimmern und allem Zu¬
behör auf 1 . Oktober zu vermieten

Königstratze 2.

s GaS - und Wasserleitung rc . ist aus ^
! 1 . Oktober zu vermieten . Näheres ^ DtMMkstilllkLZstchtfäklkA

Zehntstratze K.

Roonstratze 2 ( Neubau) ist
eine große 3 -Zimmerwohmmg mit
Bad und allem Zubehör auf 1 . Okt.
zu vermieten . Zu erfragen

Weingarterstratze 11l
Adlerstratze 32 ist eine Woh¬

nung mit Zimmer , Alkov , Küche ,
Speicher und Keller auf 1 . Oktober
zu vermieten ._ _

Eine freundliche 2 Zimmerwoh¬
nung nebst Zubehör auf 1 . Okt .
zu vermieten

Hauptstraße 17 .

Eine schöne 3 - Zimmerwohnung
'

mit allem Zubehör auf 1 . Oktober :
zu vermieten . Näheres !
_ Weingarterstr. 48 II .

Eine schöne 3 - Zimmerwohnung
auf 1 . Okt . zu vermieten . Zu erfragen . hat abzugeben

(Gelbscheck) , 14 und 15
Monate alt , zu verkaufen
bei Christian Bender
in Grötzingen ._

Zohaunis u Stachelbeeren
Pfinzstratze 28 II .

Lanlmstratze 34 ist im 2 Stock
eine schöne 2- ev . 3-Zimmer -Woh-
nung auf 1 . Okt . zu vermieten .

Schöne 2 -Zimmer -Wohnung im
3 . Stock auf 1 . Oktober an ruhige
Familie zu vermieten

Amalienstraße 35.
4 - Zimmerwohnung samt Zu¬

behör in ruhiger Lage per 1 . Okt .
4 —5 Zimmerwvhnung mit allem event . auch früher zu vermieten

Zubehör per Oktober zu vermieten . ! _ Sop hienstra tz e 12 .
, Anzusehen 3 - 5 Uhr . Zn erfragen
Leopoldstratze 8 , Eingang So-
pyienstraße ._

! Eine
2 . Stock
tober zu vermieten

Pfinzstratze 17 , Laden

- Zimmer - Wohnung im
mit Zubehör am I . Ok

Wohnung zu nerKiieleu .
Eine Wohnung von 4 Zimmern .

Küche , Keller n . Speicher ist auf
l . Oktober zu vermieten . Näheres

Sophieustratze 7 III

Karlsruher Allee 8,2 St.
eine sehr geräumige Woh¬
nung von 4 Zimmern ,
Küche , Bad sofort oder
später .

Auerstr . 1 , 2 . St . 3 Zim¬
mer u . Küche per 1 . Okt .,
eventl . früher ,

Anerstr. 9,3 . St . eine schöne
Wohnung von 3 Zimmern .
Küche - c . per 1 . Oktober
zu vermieten .

il . V . llolmsmi, Karlsruhe ,
Kaiserstr . 69 — Tel . 1752.

! Gut möbliertes Zimmer
MN bessern Herrn oder Fräulein
! sofort zu vermieten

Palmaienstr . 2, 1 . Sr

Julius Wagner zmn Lamm,
_ Berghausen ._

Johannisbeere »,
pfundweise zu 13 -H , zu haben

Pfinzstratze 17, Laden

Johannisbeeren,
große Frucht , abzngeben

Geschw . Schmutz , Blotterstr.
Li8srn68 LmäerdeN,

wenig gebraucht , zu verkaufen
Palmaienstratze 2, l St

Eine Partie große eifern »
Fenster , für Werkstatt od . Veranda
passend , einige gebrauchte , gut er¬
haltene Herde , neue einfache
Kinderbettlade und ein gut er¬
haltener Acetylen - Apparat ist
preiswert zu verkaufen.

Wilh. Reeb , Wilferdingen.
Als Hafen -, Ziegen -, Hühner -

ftall oder dsrgl . geeigneter Stall

Königstratze 4 find zwer 2-
Zimmerwvhmmgen auf 1 Oktober
zil vermieten . Zu erfragen

Kronenstratze 3.
Moltkestr. 8 ist schöneParterre-

Wohnung , bestehend aus 3 Zim¬
mern , Bad rc . , ebenso iin 3 Stock
eine Wohnung von 4 Zimmern mit
Bad und Mansarde auf I . Oktober
zu vermieten Näheres parterre r .

Möbliertes Zimmer
an einen Arbeiter zu vermieten wegen Platzmangel billig abzngeben .
_ Pstuzftratze 17 , Laden . Näheres Grötzingen , Ringelberg-
kul NüdlisrlLL Ammer straße, 3 . Haus, 2 Stock .

'
sofort zu vermieten Glltkk MtU - M MMM
_ Wilhelmstr . 3 , 3 mt . van 50 an wird verabreicht
Schöll Möbttertes Imuner Restauration Tannhäuf er .
zu verinicten
Palmaienstratze 4, 1 Treppe
Wsatz möbliertes Zimmer

sofort zu vermieten
SPitalstratze 14.
g für jedes Geschi
b , passend , zu m

mieten Schmanenstratze s .

Grötzingen .

( mit 44 Ar Gelände ,
L >st aus freier Hand zu

verkaufen und wird zu
, jedem annehmbaren Gebot abae -

lkökKWtlS ' edes Geschäft geben. NäheresUrvI UMttv , Paffend . zu ver- F Pnrkach . SspßienSraKe 7 . lkk
_ « ch 'vanenstratze 6 . j

"
Ji iii ge Fran sucht für einige

Stunden Beschäftigung
20 Jahre alt , perfekt in Steno - ! _ SPitalstratze 14 .
graphie , Maschinenschreiben , sowie .
sonstigen Büroarbeiten , sucht sich ! oVUUfOlllnUvtl/vtt
zu verändern . Offerten unter für sofort gesucht , Lohn 30 Mk.Nr . 318 an die Expedition d . Bl . Gasthaus zur Krone .



FlkMüligeZeiiemchrIiirlach
Anläßlich des Geburts -

tages S . K . H . des Groß -
ME Herzogs von Baden —

Protektor des badischen
^ R Feuerwehrverbandes —

beteiligt sich das Korps
am Vorabend — Mittwoch - er»
8 . Juli — bei dem seitens der
hiesigen Stadtverwaltung veran¬
stalteten

Aeil - ManKelt
in der „ Festhalle "

. Dienstanzug ,
ohne Gurt , in Mützen. Donners¬
tag vormittags 9 Nhr findet
im großen Rathaussaale die feier¬
liche Ueberreichung des von S . K . H.
dem Großherzog gestifteten Ehren¬
zeichens für 40jährige treue Dienst¬
leistung an Wehrmann Fritz
Rästle von der 3. Kompanie
statt . Wir laden sämtliche Kame¬
raden , namentlich die Dekorierten,
zu diesen : Akte , zum Festgottes¬
dienst und zum Festessen im Hotel
Karlsburg kameradschaftlichst ein
und erwarten pünktliches und zahl¬
reiches Erscheinen. Paradeanzug in
Helm . Sammlung uin 8 V, Uhr
vormittags beim Hengstdenkmal.
Abmarsch präzis 8-'

, 4 Uhr . Fahnen -
zng : 3 . Kompanie .

Das Kommando :
_ Karl Preiß ._

„ Der All buch Hörster Markspradrl
Starfquelle ( Jod Eiscu- M .avgcm - Koch
salzquellel ha ! mir tei einem a !irn

'U ' lV

u. thron . Blasenkatari h sehr wertvolle Dil nsle
gelc .stet, die Schmelzen und schärfen völlig
genommen und eine wunderbare Kräftigung
der leidendrn Teile bewirkt. Ich hätte einen
solchen Erfolg nie für möglich gehalten ,
babe mich nie so wohl in d ge

'und gefühlt,
wie j -. tzt nach der Kur mit Ihrer Wunder
quelle Diese!!»- w ' rkt vor allem glänzend
ans die Tätigkeit der Nieren , rcir igt dos
Blut und die § ä»!e . Seit ich Ihren Mark
sprudel trinke bin ich auch völlig von meinen
Meusiu '. lionlbe' t! werken , die mich i -ihre
lang in schrecklichste: Weise quälten , befreit .
Frau R L . " Aerzit . warm empf. Fl . 9ö Pt ,
hei A »g. »Peter,Adler' Drogerie . Hanptstr . 16.

I
^ ssa . FLiegertjäZrr '" "

per Stück 2 ^
alte anderen Sorten »

3 Stück 1V H
M bksstn . Lik MMk -i . s
lausen nicht ab , trocknen
nicht,sind muWitterung !
versehen , mit langen ^
Fangflüchen und mit
leichtester Art der An - M

bringung W
per Stück 5 --H .

Lugtr n . Filialen !i

Wlaufelchen
- friscb eingeirossen bei

Hskar Horensio
Hoflieferant .

(Belgier , Franzosen und Gelbsüber)
sind zu .verkaufen

TurmbergstratzeU » - 3 St

iejenigen ,
uittag dem Unfall an derElektr .
>en , wollen ihre Namen gefl ,
ben bei Griisser . MitieIstr . 12 ! t .

Voüss ^ « Lvigv .
Es hat Gott gefallen, unfern innigst

geliebten guten Vater , Schwiegervater
und Großvater

jok . ülism 8töin
Odsrlekrer s. v.

Inhaber des BerdienstkreuzeS vom Zähringer
Löwenorden

nach längerem Leiden im Alter von 80 Jahren durch
einen sanften Tod zu sich zu nehmen .

Durlach den 6 . Juli 1914 .
Namens der Liestrauernden Hinterbliebenen :

HMptlehrer.Lir «« ged. Stki«.
Beerdigung findet Dienstag den 7 . Juli , nachmittags

5 Uhr . statt .

Ginladung
Die Stadtgemeinde Durlach veranstaltet am Mittwoch den

8 . Juli , abends pünktlich 9 Uhr beginnend , in der „ FestHalle "
dahier zur Feier des

« « MW .
ein Festbankett unter Mitwirkung des Gesangvereins der Näh -
maschinenbaner und des Turnerbundes Dnrlach mit nach
folgendem Programm , wozu die titl . Behörden , Vereine , Bürger und
Einwohner der Stadt ergebenst eingeladen werden .

Besondere Einladungen ergehen nicht .

Programm
I. Heil .

1 . s ) Grotzherzog Friedrich II , Marsch . . . . Friedemann .
b > Ouvertnre „ Die schöne Galathe "

. . . . Supps .
2 . Begrüßung
3 . Tie Heimat (Gesangverein Nähmaschinenbauer )

Männerchvr . Fischer.
4 . Fantasie aus Freischütz . CM . von Weber .
5 . Großtzerzogstoaß , anschließend allgemeiner Ge¬

sang : Badische Volkshymnc .
— 10 Minuten Pause . —

II Heik .
1 . Küvalier .Walzer ans Polenblut . Nedbal .
2 . Auf der Wacht ( Gesangverein Nühmaschinen-

bauer ) Männerchor . Knntze .
3 . Im Zeichen des Mars , Militär . Tongemälde . Herold .
4 . Freiübungen (Turnerbund ) .
5 . Tirol in Lied und Tanz . . Fetras .
6 . s ) Ter Jäger aus Kmpfkl ; ) Lieder im Ottegrafen .

dj Pappelmäulchen j Volkston Wohlgemut .
(Gesangverein Nähmaschinenbaner ) .

7 . Rccktnrrien (Turnerbund ) .
8 . Soldalenli d mit Orchesterbegleitung unter Be¬

nützung einer Pfeisermelvdie aus dem 7jährigen
Krieg . Kremser .

(Gesangverein Nähmaschinenbauer ) .
9 . Walz r aus Faust . Gvnnod .

10 . Allgemeines Lied : „ Deutschland über alles " .
11 . Altbadischer Signalmmsch . Liese .
12 . Mit Gott für König und Vaterland . Marsch Blon .

Musik : Tie vollständige Kapelle des Jnstrumental - Musikvereins
(Feuerwehrkapelle ) .

Dnrlach den 3 . Juli 1914 .
(Kernenrüe 'e' ak .

Spiele alle Sonn - nnd Feiertag « . Prächtige Naturbühne im Walde . Theater .
Halle sür über 4000 Personen , gegen jede Witterung geschützt. Billete, Textbücher
und Ansichtskarten vom Sviel im Vorverkauf Durlach , Lcopoldftratze 3 , Part .

Serie 231 mit fünf Klasse, : , erste Ziehung am 19 . Juli ,
sind noch verschiedene Nummern in V« und ' /4 , ä 5 und 10 Mk. ,
vorrätig bei s^ rr .? " 8

Cigarren - und Loshandlung , Hauptstraße 69 .

UMWgllMMlM MISS VS MM- S. S.
Ausknlstt erteilen und Anmeldtmgen zum Eintritt nehmen entgegen :

Jak . Leuhler . prakt . Arzt , hier , Ettlingerstraße , Vorsitzender,
Sern * . Aaspcr . Hauptlebrer , hier , Ettlingerstraße , Schriftführer ,
Äarl walz , Privatier , hier , Hauptstraße , Rechner.

Kv. Krßeiter- und Kand-
werkerverein Iurlach .
Morgen Dienstag findet umVr9 Uhr im Lokal zum Kranz

Monat sver sanrrn1rr» rg
statt , wobei gleichzeitig Besprechungund Anmeldung zum gemeinsamen
Besuch des Naturspiels in Diet¬
lingen mit den Brudervereinen des
Mittelbadischen Bezirksverbandes
stattfindet , weshalb unsere Mit¬
glieder recht zahlreich erscheinen
mögen.

Der Borstand .

Lrsle LIskMg
der Preuß . - Südd . Klassenlotterie
findet am 10/11 . Juli statt . Lose
dazu sind noch erhältlich

Vv Vi ' /» Vl Anteil
5 — 10 .— 20 .— 40^ - Mark .
— Größere Nummerauswahl . —

8
Großh . bad . Lotterieeinnehmer

KröelSr. 11 . KsrksruSe .

Morgen Dienstag
wird geschlachtet .

Ehr Merx z Ltrnne .
GgHiniSjiirschWme

Morgen wird

_ geschlachtet .
Schuhmacherei .

Werkstätte Psinzstr . 25 , EckeAdlerstr.
u . Pfinzstr . 68 bei der Gerberstraße

empfiehlt sich bestens .

Ein grauer
Schnauzer ist zu¬
gelaufen . Abzuholen
gegen Einrückungs¬
gebühr und Futter -

geld Schlachthausstrahe 15 .

Waschfrau
sofort gesucht .
„F riedrichshöhe ", Turmberg .

Eine Frau empfiehlt sich im
Waschen und Putzen oder Feld¬
arbeit . Zn erfragen

Mühlstratze 14 , 3 St
welches bürgerlich

kochen kann und gute Zeug¬
nisse besitzt , sucht Stelle in kleiner
Familie auf 15 . Juli . Offerten
an die Exp , d . Bl . unt . Nr . 31- .

Ein Kasten zur Aufbewahrung
von Gläsern eingedünsteter Früchte ,
nebst Gläsern und Eindunst -
Apparat , alles in bestem Zu¬
stand , zu verkaufen. Näheres

Sopbienstr . 7 , 3 . St .
Für Milch - u. Gemüsehändler

neu , hübsch ,
gut rent . ,

billig zu verkaufen . Anfragen
unter Nr . 298 an die Exped . d . Bl .
Wasserwärme inr Schwimmbad 18° 6 .

MMrWche Me« §K 7. M
Gewitterregen , mäßig warm

s -Wädchen ,
«» ' v kockien
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